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Die Herweghs
Efe rechtsrheiniſcher Roman von

Liesbet Dill

B o ezung Nachdruck verboten
Er bat um Notenpapier Eine Fuge ſpukte ihm im Kopf

über das Thema Wachet auf ruft uns die Stimme in Es
Dür Jetzt ſchrieft er ſogar Note ſagte der Wärter zu
dem geſchniegelten Referendar Er ſaß über dem Tanz
der Erinnyen, aber bei der Ballettſzene kam er nicht wei
ter da er wieder den Druck auf dem Kopfe fühlte Es war
als würden dort Nägel eingeklopft Er ſetzte ſich auf ſeinen
Bettrand zählte den Puls und bei jedem Blutſtoß dachte
er jetzt kommt wieder ein Nagel in meinen Schädel

Er fühlte nichts mehr wie dieſen Schmerz Er ſchloß die
Augen ſann über ſein begonnenes Ballett nach und war
tete auf die Sonne die jeden Abend zu ihm kam Und ann
kam auch ſie nicht mehr es war November Dafür kamen
um ſo mehr Briefe an ihn meiſt geſchäftliche Nachzügler die
ſich hierher verirrten und die er uneröfffnet wieder zurück
gehen ließ Die mit der verſtellten Schrift öffnete er mitKſicht Man ſchrieb ihm er wür,de zu Zuchthaus ver
urteilt und möge ſeine Verteidigungsrede danach einrichten

denn er müßte das Mißtrauen beſiegen Jn den Augen
der Welt ſtände er rein da Das waren diejenigen die kein
Geld bei ihm verloren hatten S überhäuften ihn mit
Vorwürfen Von ſolchen Briefen las er nur die erſte Zeile
und zerriß ſie

Ein verabſchiedeter Buchhalter der mit Gott und der
Welt und den in ihr vorhandenen Geſetzen verfallen war
ſetzte ihm auseinander wie er in ſeiner Verteidigungsrede
die blöde Menge von ſeiner Schuldloſigkeit überzeugen pollte
und verſprach ihm ſich bei ihm einzufinden ſobald er den
Schergen des Klaſſenſtaates entronnen ſei Das Publikum
das mit Ungeduld auf die Verhandlung wartete begann
die lange Haſt Herweghs ungerecht zu finden Der Tag der
Verhandlung war auf den 20 Dezember feſtgeſetzt aber er
mußte der Jnfluenza wegen verſchoben werden welche in
oer Stadt herrſchte die meiſten Richter waren erkrankt Jn
dieſen Tagen wurde ſeine Scheidung ausgeſprochen

Er nahm die Nachricht entgegen ohne ein Zeichen der
Teilnahme Er hatte es kaum anders erwartet Ein rein

äußerliches Band hatte ihn mit Grete noch zuſammengehal
ken Es zerfiel mit ſoviel anderem Weihnachten Die Sträf
linge erſchienen in langen Kitteln mit raſierten Köpfen und
nchmen auf den Bänken in diem großen weißen kühlen
Saale Platz der mit Tannengrün geſchmückt war Auf den
hohen Bäumen brannten ein paar dünne Kerzen der Geiſt
liche ſprach eindringlich zu den hartgeſottenen Sündern und
Herwegh ſpielte Harmonium Feierlich und erhaben ſchwebte
das alte Weihnachtslied durch den Saal Es iſt ein Ros
entſprungen Die Sträflinge ſangen es mit ihren rauhen
angleichen Stimmen geführt von Herweghs weichem lla
W Tenor Für ein paar Stunden hatte er alles andere ver
geſſen
Er erhielt mehrere Blumenſträuße und einen gemalten
Wandſpruch auf welchem Lilien und Seeroſen goldgedruckte
Worte umrahmten Vergib ihnen denn ſie wiſſen nicht
was ſie tun Eine kleine ältere Dame hatte ihn in der Däm
merung einem Wärter übergeben Eine unbekannte bot ihm
Geldmittel an zur Flucht und ſchickte ihm einen Napf
küchen in dem eine Drahtſäge eingebacken war Dieſer
Ruchen fiel dem Unterſuchungsrichter in die Hände
Von nun an wurde Herweghs Korreſpondenz ſtrenger

bewacht Kleine Zettel flatterten in ſeine Zelle die man
den Wärtern auf dem Hof indie Hand drückte ſeine Mit

greoſſen hatten ihm die Weihnachtsfeier nicht vergeſſen
die ſonſt immer trocken und kühl ausgefallen war aber
dürch Herweghs Anweſenheit etwas Wärme und feſtlichen
Glanz bekommen hatte Ein gewerbsmäßiger Hehler der

ſchon über Jahr und Tag hinter ſeinem Gitter Matten ſlocht
und keine andere Lektüre hatte wie die Bibel ſchrieb ihm
einen mit Sprüchen durchſetzten Brief der tröſtend ſchloß
Nun wird es auch bald Oſtern Halleluja

Am Sonntag Morgen zierlich angetan
Wohl weiß ich wo du da biſt hingegangen

n der Dämmerſtunde ſchritt Herwegh ſingend in ſeiner
Zelle auf und ab Seine Stimme klang wundervoll Eine
r chtvolle Akuſtik dachte er dieſe kahlen Wände gaben
e Töne wieder wie das Waſſer

Als ſie mir s ſagten hab ich laut gelacht
War das Ernſts Stimme Lutz der den langen Gang

jerunterkam vom Wärter geführt hielt unwillkürlich inne
uUnd in der Kammer dann geweint zur Nacht

Als ſie mir s ſagten fing ich an zu ſingen
Wahrhaftig Er war es Lutz war es als packte ihn

emand an der Kehle und er hatte ein eigentümliches Ge
l im Halſe als der Wärter dieſe Türe aufſchloß Der
ſang brach ab die Brüder ſtanden ſich in der ungewiſſen

Dämmerung gegenüber
Tag ſt Lutz ſchüttelte dem Bruder die Hand

a Ah Lutz
Fpda ich weißt du ich wäre ſchon längſt mal gekom

men aber
Du warſt verhindert verſteht ſich, ſagte Ernſt Aber

ich hätte auch keinen Beſuch angenommen
Jch freue mich wenigſtens daß du den Humor behal

ten haſt, fuhr Luß fort der in elegantem Zivil war und

Kunſt Leben wiſſen
h alle a den 21 Julie
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y wies auf den mit Büchern Schreibzeug und Noten über
ſchwemmten Tiſch Du komponierſt

Ja, ſagte Ernſt Man hat manchmal das Bedürf
nis ſich auszuleben Jch tue es in Noten Und was führt
dich her Ernſt ſchob dem Bruder den einzigen Stuhl hin
und nahm auf dem Fenſterbrett Platz Er hatte die Arme
verſchränkt und betrachtete Lutz unentſchloſſenes blaſſes
Geſicht Er hat mir etwas zu ſagen dachte er Bringſt du
mir Grüße von Mama

Das auch Aber Lutz war aus einem anderen Grunde
gekommen Jch habe dir etwas zu beichten Ernſt

Ernſt wurde um einen Schein bleicher er fuhr ſich raſch
durch das Haar und ſagte tonlos Alſo

Jch wollte dir ſagen daß ich es war der damals
die zweitauſend Mark aus dem Schreibtiſch genommen
hat

Kein Laut
Ernſt lehnte unbeweglich gegen das vergitterte Fenſter

man ſah von ſeinem Kopf nur die Umriſſe Seine Hand
taſtete auf dem Fenſterbrett als wollte er etwas ſuchen

fortſcheuchen

Du haſt es dir wohl ſchon gedacht, fuhr Lutz fort
Wir hatten eine Verbindung und brauchten Geld und je

mand ſllote es beſchafffen Erler kniff und weiß der Kuckuck
weshalb ſie mich überall für wohlhabend halten aber ſie
kamen zu mir und ich nun ja es ehrte mich ich
fühlte mich dazu verpflichtet Als ich an dem Abend heim
kam fand ich das Haus ſchon geſchloſſen und ſtieg über das
Vorgartengitter ein da ſah ich die Schlüſſel an Mamas
Schreibtiſch hängen Ein Griff und ich hatte Geld Wieviel
es war ſah ich erſt nachher als ich in der Manſarde das
Geld beim Kerzenſchein betrachtete Jch ſchlief damals
noch in der Eisregion oben Jch erſchrak ſehr daß es ſo
viel war und wollte es am anderen Morgen zurückhringen
aber als ich hinunterkam hattet Jhr es ſchon der Polizei
angezeigt und ich fürchtete wenn ich es geſtände wücde
ich geſchwenkt Jch nahm mir feſt vor es ſpäter Mama zu
rückzugeben aber der Augenblick kam leider nie Jch habe
ſehr darunter gelitten das kannſt du mir glauben

Ernſt ſah flüchtig auf und begegnete dem Blick des
Bruders Aber das was er auf dem Geſicht Lutz ſuchte fand
er dort nicht

Jch hätte mich ſofort gemeldet wenn je der Verdacht
auf einen anderen gefallen wäre, fuhr Lutz fort Aber
die Sache blieb unaufgeklärt Nun habe ich gehört daß
man ſie dir zuſchieben will

Ach deshalb biſt du gekommen ſagte Ernſt lang
ſam Nun was iſt daran ſo ſonderbar Wenn einer
Smaragden ſtiehlt nimmt er auch Geld Was haſt du denn
eigentlich mit dem Gelde gemacht

Jch hatte es unter die Dielen verſteckt und ſo oft wir
Geld brauchten in der Verbindung ſpielte ich den Noblen
Es verſchwand ſehr ſchnell in dieſem Sportklub wir hiel
ten Zeitungen die Miete des Sportplatzes alles koſtete
Geld und manche waren recht knauſerig Jch war ſtolz dar
auf daß man mich anpumpte ich hab mir davon weiß
Gott nicht ein Zirkusbillet gekauft

Und woher glaubten denn deine Kameraden daß
du es hätteſt

Von Onkel Anton, ſagte Lutz
Ernſt lachte auf

Mama tat mir leid Jch fürchtete die Folgen Dieſes
Geld hat mich nie gefreut aber wenn die Schuld jetzt auf
dir ſitzen bliebe, Lutz ſpang auf und ergriff Ernſts Hände
tieber reich ich meinen Abſchied ein Meine Verlobung

iſt ſchon zurückgegangen mag meine Karriere auch zum
Teufel geh n Jch geh dann nach Amerika oder ſonſtwohin

ich werde arbeiten wie ein Knecht Ernſt legte dem
Bruder beide Hände auf die Schultern und ſah ihn an
Jch danke dir Lutz daß du gekommen biſt und mich rein

waſchen willſt Aber es wird nicht nötig ſein Denn entwever
ſtellen ſich meine Taten als die eines Verbrechens heraus
dann werde ich verurteilt auch ohne daß ich dich hinein
ziehe Oder ich werde freigeſprochen weil ich ein Narr bin
und ins Jrrenhaus gehöre An ſolchen braucht man keine
Reinwaſchungen vorzunehmen Auf zweitauſend Mark
kommt es bei dieſer ganzen Geſchichte überhaupt nicht mehr
an Das iſt eine Bagatelle und von dir war es ein Jun
genſtreich

Nein Ernſt ich will es auf mich nehmen Deshalb
bin ich gekommen ſagte Lutz mit einer Feſtigkeit die ehrlich
war Ernſt antwortete nicht Er trat an den Tiſch zurück
auf dem ein dickes abgegriffenes Buch lag mit einem zold
nen Kreuz auf dem Einband er blätterte darin Alles
iſt ſchon einmal dageweſen Lutz und die Prediger haben

meiſt umſonſt gepredigt er ſchlug die Bibel auf und las
Jch nehme nicht Ehre von Menſchen Aber ich kenne Euch

daß Jhr nie Gottes Liebe in Euch habt Bande und
Trübſal warten meiner aber ich achte der keines ich halte
mein Leben nicht ſelbſt teuer auf daß ich vollende meinen
Lauf mit Freuden

Lutz ſchwieg
Und hier Kapitel 20 Apoſtel Paulus las Ernſt mit

leiſer andächtiger Stimme Jch habe Euer keines Sil
ber noch Gold oder Kleid begehret denn Ihr wiſſet ſelber,
daß mir dieſe Hände zu meiner Notdurſt und
derer die mit mir geweſen ſind gedienet haben

Der iſt aber ſehr klar bei Verſtand dachte Lutz und
er hörte dem Bruder mit wachſendem Mißtrauen zu

Und dieſer Schluß Wie einfach wie dramatiſch und
groß, fuhr Ernſt fort Und als der ſolches geſaget kniete

er nieder und betete mit ihnen Es war aber viel Weinen
unter ihnen nud ſie fielen Paulus um den Hals und küſſe
ten ihn Am allermeiſten betrübet über das Wort das er
ſagete ſie würden ſein Angeſicht nicht mehr ſehen Und
geleiteten ihn auf das Schifff Ernſt ſchlug die Bibel zu
daß der Staub aus den vergilbten Blättern aufwirhelte

Es war ſtill im Zimmer
Die Brüder ſaßen einander gegenüber ohne daß der

eine des anderen Geſicht ſehen konnte denn es war in
zwiſchen ganz finſter geworden

Lutz ſuchte nach Worten Ernſts Vorleſung hatte in ihm
eine tiefe Wirkung verurſacht Jn Ernſts Stimme war et
was was den Hörer bannte und überzeugte Er hätte ſich
vor ihm hinwerfen mögen und ſeine Hände küſſen und ihn
um Vergebung bitten und ihm alles geſtehen Aber dacht
er dann wem würde ich damit etwas nützen Am wenigſten
ihm Und er ſchüttelte den Gedanken raſch ab

Fortſetzung folgt

Der Kommuniſt
Humoreske von

Hans Runge Braunſchweig
Nachdruck verboten

Maruſchka Baronin von Dombrowska aus Moskau eine
ſbawiſche vaſſige Erſcheinung war ein bekannter Brettlſtar
Sie tanzte durch die deutſchen Kleinkunſtbühnen und erntete
ſtarken Beifall Während der Revolutionszeit unterhielt ſie
in einer großen norddeutſchen Stadt einen ſogenannten politi
ſchgr Salon in dem führende deutſche Kommuniſten neben
ihr O ruſſiſchen Freunden eine Rolle ſpielte

Viele Fäden liefen in Maruſchkas Villa die mit erlefenem
künſtleriſchem Verſtändnis und Geſchmack ausgeſtattet war
und überdies herrlich im Grünen lag zuſammen

Neben der Politik war auch Gott Amor ſtändiger Gaſt in
der Villa und nicht nur Eingeweihte erzählten ſich von feen
haften bachantiſchen Freudenfeſten bei denen erleſene Weine
der Champagne und unſerer Rheingaue in reicher Menge floſ
ſen und die ſchöne Tänzerin im Mittelpunkt des Bildes ſtand
und wie weiland eine umſchwärmte Großfürſtin ihre Günſt
linge mit ihrer Huld erfreute

Nun lebte in derſelben Stadt im Norden ſeit einiger
Zeit ein unter dem Zarenregiment ausgewanderter ruſſiſcher
Student nennen wir ihn Leo der bis zu den Novembertagen
des Jahres 1918 auch nicht die ſchwarz weiß roten Grenzpfähle
überſchreiten durfte ohne befürchten zu müſſen mit der deut
ſchen politiſchen Polizei in Beziehung zu treten

Leo liebte Maruſchka mit raſender glühender Leidenſchaft
Aber ſeine Liebe blieb unerwidert Die Tänzerin behandelte
den Studenten den ſie ſchon aus dem Allerweltsaſyl Zürich
kannte mit einer gewiſſen Auszeichnung die einem Lands
mann und noch dazu einem Vorkämpfer der ruſſiſchen Frei
heit gebührte aber dabei blieb es

Maruſchkas der Göttlichen Liebe galt vorderhand einem
dunkeläugigen ſchwarzhaarigen Kaukaſier mit blaſſer gelb
licher Geſichtsfärbung und von hoher faſt germaniſcher Figur
Dieſer Mann lief ſeitdem er ſich in den Kopf geſetzt hatte
deutſche Arbeiterſchädel zu bearbeiten und ihre Hirne mit
bolſchewiſtiſchen Jdeen zu befruchten in deutſcher feldgrauer
Uniform an der Mütze zwei große knallrote Kokarden tra
gend durch die Straßeh der Stadt Trotz ſeiner äußerlichen
Verwandlung witterte auch der Unbefangenſte in ihm den
Fremdling denn die Gegenſätze zwiſchen dem altgewohnten
feldgrauen Tuch und dem Zigeunergeſicht in dem zwei große
ſchwarze Flammenaugen glänzten waren doch zu groß

Leo nun dachte in ſchlafloſen Nächten darüber nach wie
er ſich wohl die Liebe der ſchönen Tänzerin erringen könnte
Es war vergebliche Mühe Da kam ihm wie es ſich ſo oft
im Leben ereignet der Zufall zu Hilfe

Die revolutionäre Arbeiterſchaft namentlich die Metall
und Grubenarbeiter veranſtalteten in verſchiedenen großen
Orten und Jndnuſtriezentren Deutſchlands einen Streik um
das Räteſyſtem letzten Endes durchzudrücken So auch in der
Stadt wo unſere kleine Erzählung ſich abſpielt Es war hier
ein großer Ausſtand der alle privaten und öffentlichen
Betriebe bis auf vereinzelte Lebensmittelgeſchäfte lahmlegte
vor einer Handvoll kommuniſtiſcher Führer in Szene geſetzt
worden

Doch das Verhängnis ließ ſich nicht mehr aufhalten oder
abwenden Es erſchien in Geſtalt vieler tauſend Freiſchärler
deren General auf Anordnung der Reichsregierung faſt
ſchiedlich friedlich von einzelnen Vorpoſtenplänkeleien wo
bei es Tote und Verwundete gab abgeſehen die Ordnung
wieder herſtellte

Die Volksführer waren natürlich bis auf wenige kurz
vor dem Einrücken der Regierungstruppen geflohen oder
hielten ſich verborgen Aber unſere Brettldiva war mutig
zurückgeblieben Was konnte ihr ſchließlich geſchehen Alle
Männer waren doch letzten Endes galant

à

Maruſchta erwachte am Morgen des Einzugstages der
Truppen von dem Getrappel vieler Pferde und dem Gedröhn
und Geſtampf ſchwerer Schritte Sie eilte im Nachtgewand an
ein Fenſter ihres Schlafzimmers Durch die Vorhänge erblickte
ſie auf der Straße lange Kolonnen Fußvolk und Artillerie
die vorüberzogen

Da ſchrillte die Hausglocke Maruſchka zuckte zuſammen
und lauſchte Eine Männerſtimme ſprach erregt auf ihre Zofe
ein Plötzlich wurde die Tür aufgeriſſen und Leo ſtürzte ins
Zimmer ein Gewehr von ſich werfend

höchſten Zeichen der Erregung Retten SRetten Sie mich liebſte beſte ruſchtal rief er mit

habe einen Offizier erſchoſſen Auf Umwegen durch
ärten und über une gelangte ich hierher Retten Sie

mich Angebetete
Maruſchka verſuchte den Knienden zu beruhigen

Kommen Sie ſtehen Sie auf liebſter Leol Sie bleiben
natürlich hier Doch jetzt müſſen wir vorerſt danach trachten

e



Interkunftsmöglichkelten vorlieb nehmen

die Waffe die uns gefährlich und verhängnisvoll werden
könnte in ein ſicheres Verſteck zu bringen

Das Gewehr verſchwand alsbald in einem hohen weißen
Kachelofene nun wollen wir frühſtücken Sie ſind gewiß hungrig

und durſtig Leo
Die Strahlen der Frühlingsſonne fielen um die Mittags

zeit in das Zimmer zweier Liebenden
Komm wir wollen in den Garten gehen Geliebter

ſprach Maruſchka und den Studenten mit ſich fort
Ein glückliches Pärchen das mit keinem Gedanken mehr

bei den letzten Geſchehniſſen oder gar bei der Politik ver
weilte ſaß wenig ſpäter unter den dichten junggrünen Wein
ranken einer Laube Das Geſträuch rings umher blühte
und erfüllte die Luft mit einem wohligen ſüßen Duft
Die Vögel zwitſcherten ein munteres Lied Ein lachender
azurblauer Himmel lugte durch das dichte Blätterdach höher
Bäume Ein Jdyll inmitten der Großſtadt Und Leo
küßte ſeine Maruſchka immer und immer wieder

Wenige Tage ſpäter hielt Leo in ſeiner Wohnung folgenden
Brief in Händen

Geehrter Herr Radamowitſch
Wenn ich Jhnen lürzlich auch eine alte hahnloſe Lefaucheux

Doppelflinte die Sie zur Dekoration benutzen wollten über
ließ ſo mache ich Sie doch darauf aufmerkſam daß es beſſer
iſt wenn Sie mir das Gewehr re zurückgeben

Jch habe mir heute von einem Offizier der eingerückten
Truppen einen Waffenſchein ausfertigen laſſen wogegen Sie
wohl keinen erhalten werden

Alſo bitte ich Sie um möglichſt diskrete Zurückgabe unter
gleichzeitiger Entrichtung der Leihgebühr

Hochachtungsvoll

S Becker
Althändler

Ein mohammedaniſches Feſt

Heinrich Holzhauſen Halle a d S
Nachdrud verboten

Jn Tantah dem Mittelpunkt des Nildelta erhebt ſich eine
große Moſchee mit hohen Türmen genannt nach ihrem Heiligen
Sidi Achmed el Bedarwi Alljährlich wird deſſen Geburts
tag als großes Feſt begangen und Tauſende frommer Muslim
kommen als Pilger von fernher gereiſt um mitzufeiern Der
Orientale begnügt ſich meiſt nicht damit nur einen Tahz
fröhlich zu ſein bei ihm dauern die Feſte mindeſtens meh
ere Tage meiſt ein oder zwei Wochen So werden denn aüch
Amfaſſende Vorbereitungen getroffen Auf einem Platze vor
der Stadt wachſen Zelte aus dem Boden Bretterdul n werden
aufgeſtellt in denen Kaufleute ihre Waren feilhalten wo len
Die Stadt wird aus ihrer ſonſtigen gleichgültigen Trä heit
herausgeriſſen geſchäftlich rege denn auch an den höchſten
Feiertagen ſchließt der Mohammedaner ſein Geſchäft nicht ganz

Schon am Vorabend des Feſtes füllt ſich die Stadt mit
Fremden Auf ver Eiſenbahn iſt vor Tantah kein Platz
nehr frei Jn den Logierhäuſern muß man mit primitiven

s in der Stadt von Feſtlichgekleideten Hauptſächlich die
Gegend um die Moſchee herum und der Feſtplatz ſind gefüllt
Der Weg zur letzteren führt über eine Eiſenbahnbrüde und
da iſt es lebensgefährlich Alles drängt vorwärts Die meiſten
zu Fuß Männer Frauen und Kinder dazwiſchen aber auch
viele auf Eſeln reitend Effendis zu Pferd oder vornehme
Harems in offenen Kutſchen reißen Furchen auf in der Men
chenmenge denn rüchichtslos treiben ſie ihre Tiere hindurch
Hier und da ſieht man auch ein Kamel gemächlich aber mit
Rieſenſchritten dahinſtolzieren

Auf dem Feſtplatz re es laut zu Da ſind große wenn
auch höchſt primitive Karuſſells Schaubuden in denen Bauch
und andere erotiſche Tänze aufgeführt werden KaſperleThe
ater arabiſchen Stils und Buden von Märchenerzählern Da
neben wird gefeilſcht Frauen vom Land kaufen ſich ſeidene
Tücher und irdene Gefäße Der Fellach erſteht ein neues
Zaumzeug für ſein Grautier oder eine bunte Satteltaſche
für rn d Kameel

Jn dem Gewimmel einer Feſtplatzſtraße ertönt plötzlwilde arabiſche Muſik Pauke Cymbel und eine Art en
Man dreht ſich um und bemerkt einen Zug der ſich durch die
Menge drängt Die Fahne mitunter auch mehrere ſieht man
hon von weitem über dem Getümmel ſchwanlen Einzelne

Burſchen laufen voraus meiſt den monotonen Geſang an
ſtimmend la illaha illall h erreſſul al
ah Es iſt kein Gott außer Gott Mohammed iſt Gottes
Heſandter Dann kommen die Pfeifer und Pauler mit den
Fahnenträgern Oft iſt ein freier Platz vor dieſen und ge
lenkige Burſchen e en ſich hier als Fanatiker indem
ſie vor der Muſ her ein Rad nach dem anderen ſchlagen
ſich ſtändig im Kreiſe drehen ſich mit Fäuſten ſchlagen oder
dergleichen Dieſer Gruppe ſchließt ſich dann noch ein kleiner
Zug von Gleichgeſinnten an Und hinter dieſem Aufzuge
ſchließt r Se e x

r r ſes Feſtes ſind die Mohammedaneranatig Nur in Verkleidung als einer der en kann

nan in die Moſchee hinein olgen wir dem GAm Portal iſt ein hö Feig dGatter etwa einen halben Meterdoch Jenſeits iſt heiliger Boden wir müſſen re S
ausziehen und auf Strümpfen weiter laufen Eine Anzahl
Scheichs begrüßt uns gleich nach dem Eintritt wir ſchütteln die
Hände mit ihnen und tun undefangen Nur der etzte ſchien
etwas zu merken und ſagte ſalli arrabb bete den Herrn
an Mein Begleiter ein junger Mohammedaner bedeutete
dem Mann daß ich Ausländer Türke ſei und rechtweet ſprechen könne Klopfenden den zogen ren

e Von dem Strom der Reuankommenden wird man itge
tiſen in eine große Halle der Moſchee in deren Mitte ich
ein koſtbares Grabmal erhebt Um den ſteinernen Grab
aufbau mit ſeinen zwei Säulen für die richtenden Cngel am
Tage des Gerichtes ragen ſchmiedeeiſerne Bitter auf koſt
dare Arbeit goldbronziert will dieſe Stäbe mit Stirn
oder Hand berühren Hier ſchlummert der Heilige Sidi Achmetz
l Bedawi Und dann wälzt ſis der Strom weiter nach einer
kcke wo ein großer tein Baſalt etwa in Kopföhe eingemauert iſt Er enthält zwei Vertiefungen die aus

ehen wie Fu aber jede ſten

r r und T d nichterreichen kann wenigſtens mit der Handzu berühren und dieſe dann zu küſſen 5

Und dann wimmelt

Noch einen Kampf um wieder rückwärts zu kommen und
wir ſind frei heraus aus dem Gedränge Jn der weiten
Halle der Moſchee ſitzen einzelne Gruppen je um c höl
zernes Podeſt herum und von dieſen herab lieſt irgend ein

ich aus dem Koran vor oder philoſophiert über ein
mohammedagniſches Problem

Durch ein Portal gelangen wir auf den Hof der Moſchee
Es iſt inzwiſchen dunkle Nacht geworden Kleine Gruppen
be eng aneinander gedräſrzt den Hof Viele ſchlafen
in ihre Mäntel oder Kamelhaardeden gehüllt Frauen kochen
Eſſen auf primitiven Feuern Männer leſen im Koran bei
flackerndem Kerzenſchein oder verrichten ihre Gebete auf dem
improviſterten Gebetsplatz d h ihrem ausgebreiteten kleinen
Gebetsteppich oder Mantel Jnmitten dieſer bunten Gruppen
plätſchert ein Springbrunnen nach einem heißen Tag und
in dieſer warmen Nacht angenehme Kühle verbreitend Seine
Waſſerſtrahlen erglänzen ſilbern im hellen Lichte des Voll
mondes der ſchief in den 9 hineinfällt Und über dieſemBilde erheben ſie ſchlanke Palmen um mit den Silhouetten

ihrer feingezeichneten Blätter das Ganze majeſtätiſch zu krönen
Erfüllt von der Erhabenheit dieſes Naturbildes das alles

Kleinliche Menſchliche wohltätig bedeckt verlaſſen wir den
heiligen Boden durch eine Hintertür der Moſchee ziehen unſre
Schuhe wieder an und eilen zu unſerer Ruheſtätte

Tiere auf der Anklagebank
Dieſer Tage mußte ſich ein Wiener Gericht mit der Frage

befaſſen ob das Kaninchen ein biſſiges Haustier ſei Ein
vierjähriger Junge wurde von einem Karnidcel mit dem er
ſpielte in die Wade gebiſſen die Beſitzerjtn des Nagers da
her wegen fahrläſſiger Verwahrung eines bösartigen Haus
tieres angeklagt Die Richter ſprachen die Beſchuldigte und
damit implicite auch das Kaninchen frei und zwar mit fol
gender Begründung Kinder gehen beim Spielen mit Tieren
nicht immer zart um Sie zupfen ein Hündchen beim Ohrein Kätzchen beim Schweif und das Kaninchen war es offenbar

überdrüſſig immer nur das Karnickel zu ſein
Nicht immer ſind Gerichtsverhandlungen für den betei

ligten vferbeinigen Uebeltäter ſo glimpflich abgelaufen Alte
Gerichtsarchive aus dem Mittelalter wiſſen von ejner ganzen
Anzahl von Fällen zu berichten in welchen Tieren wegen
Verletzung oder Tötung von Menſchen der peinliche Prozeß
Vgemacht wurde Unter den Angeklagten befanden ſich Ochſen
Stiere Säue Ferkel Pferde Ratten Hähne und ſelbſt ſchäd

liche Jnſekten und Käfer Die franzöſiſchen Gerichtsakten ent
halten in den Jahrhunderten von 1120 bis 1741 nicht weniger
als 92 ſolcher Fälle Jn der Stadt Baſel ſtand im Jahre
1474 ein Hahn vor Gericht unter der abſonderlichen Anklage
ein Ei gelegt zu haben
daß Hahneneier zum teufliſchen Zauberwerk dienten daß ein
Hahnenei für einen Zauberer von größerem Werte ſei als
ſelbſt der Stein der Weiſen und daß der Teufel ſolche Eier
von Hexen bebrüten laſſe worauf Baſilisken aus hnen aus
kröchen Der von Gerichtswegen beſtellte Verteidiger wandte
ein daß der böſe Vorſatz nicht erwieſen ſei und daß
der Hahn für das Legen des Eies nichts könne Alles dies
half aber dem armen Kikeriki nichts und er wurde als

Zauberer verbrannt
Der Bürgermeiſter der franzöſiſchen Stadt Laon verur

teilte im Jahre 1492 ein Schwein welches ein Kind in
ſeiner Wiege totgebiſſen hatte zum Tode durch den Stranz
und ſchloß ſein Urteil mit den Worten Und ſo verordnen
wir denn in Empörung und Verabſcheu vor ſolchem Verbrechen
daß beſagtes Schwein durch den Henker erwürgt und an nem
Pfahl neben dem Galgen aufgehängt werde Ob das auf
die übrigen Schweine ſehr abſchredend gewirkt hat 7
Ein anderer Chroniſt berichtet über zwei Gerjchtsverfahren
gegen Käfer welche in den Weinzärten von St Julien großen
Schaden angerichtet hatten Die Fälle ſpielten in den Jahren
1446 und 1487 Auch in dieſem Falle wurde den Käfern von
Gerühdtswegen ein Anwalt beſtellt Der Richter entſchied daß

Die Anklazeſchrift führte aus

die Weindauern den Käfern ein Stück Landes einzuräumen
hätten auf welchem ſie leben könnten Andererſeits ordnete
er aber an daß in Zukunft die Weingärten von den Käfern
bei Strafe zu reſpektieren ſeſen Leider iſt darüber nichts be

et ob ſich die Käfer auch an das richterliche Verbot gehalten
en

Eine abſolute Dichtung
Dr Rudolf Blümner veröffentlicht im letzterſchienenen Heft

des Sturms ſeine abſolute Dichtung Ango lajna deren erſte
und zweite Stimme zuſammen die folgenden Laute von ſich geben

Oia laéla oia ssisialu
Ensüdio tresa süclio mischnumi
Ia lon stuäz
Brorr schjatt
Oiäzo tsuigulu
Ua sésa masu6 tülü
Ua sésa maschiatò toro
Oi séngu gädse andola
Oi ändo séngu
Séngu andola
Oi séngu
Gacdse

Die Frankf Ztg gloſſiert dieſe abſolute Dichtung ſehr lau
nig mit den folgenden Worten Nach dieſem Dutzend Verſe ver

gönne man uns die nötige Atempauſe um dann zu geſtehen daß
noch über 200 im gleichen Jdiom den ſich über fünf halbſejtige
Spalten ſchlängelnden Bandwurm ergänzen Dieſes Reptil nennt
ſein Bändiger zweifellos nur deshalb abſolute Dichtung weil
ſie abſolut unverſtändlich iſt Was uns aber nicht hindert aus
dieſem Sturm Volapük ſo viel KulturArroganz herauszuwittern daß wir mit den geharniſchten Worten des Confuzius er
widern zu müſſen glauben

Hundjo Tagjo
Saurigurkä
Reaumüri Celsio

Tse Tee Maha Duliöh
Rachi Radabindranath

Himalaja Sakra ß

Hitzjo Schlagu
Gummicello
Sipo Hauo Popo

Bunte Zeitung
Die Zunge als HOhr Das Züngeln der Schlangen kennt

jeder Naturfreund Nähert man ſich einer Schlange ſo wird
ſie noch ehe ſie die Flucht ergreift zu alleverſt die ſie be
drohende Gefahr in einer ganz eigenartigen Weiſe prüfen ſie
ſtreckt die feine vorn gegabelte Zunge klang vor und bewegt
fie in raſchen und geſchmeidigen Drehungen hin und her
Erſt wenn ſie das getan hat flieht ſie oder verkriecht ſich
nur tiefer je nachdem ihr der Feind gefährlich erſcheint
Auch wenn die Schlange ſich einer Beute nähert geſchieht es
nie ohne daß ſie ihr Opfer nicht vorher bezüngelt hätte
Daß das Züngeln der Schlangen einen wichtigen Zweck haben
muß erkannte man natürlich längſt Man nahm alſo zunächſt
an daß die Schlangenzunge als ſehr empfindliches Taſtorgan
funktioniere was denn auch tatſächlich der Fall iſt da ſie
mit feinen Nerven durchſetzt iſt Neuerdings hat man jedoch
erkannt daß die Zunge der Schlangen auch als Ohr dient
Jm Schädel der Schlangen befinden ſich allerdings auch Ohren
doch ſind dieſe ſo kümmerlich entwickelt und zudem ohne
Verbindungsöffnung nach außen daß auf ſie allein an
gewieſen die Schlangen ſo gut wie taub wären was in frü
heren Zeiten auch vielfach geglaubt wurde Wer aber eine
Schlange näher beobachtet muß bald bemerken daß ſie keines
wegs taub iſt ſondern vielmehr ganz gut hört ſobald ſie
züngelt d h mit ihrer für Hörreize ſehr empfindlichen
Zunge die Schallwellen auffängt und dann nach ihrer Stärke
die Nähe oder Entfernung der Töne beurteilt

e

Das ärztliche Berufsgeheimnis in England Jm Gegen
ſatz zu Deutſchland und faſt allen anderen europäiſchen Län
dern iſt nach dem in England geltenden Recht das ärztliche
Berufsgeheimnis dort nicht unter allen Umſtänden gewahrt
Der Aerzt kann in England durch richterliche Anordnung
gezwungen werden das ärztliche Geheimnis preiszugeben
ein Umſtand der ſeitens der britiſchen Aerzte ſeit langem
als ein Gewiſſenskonflikt empfunden wird Die Britiſh Me
dieal Aſſociation die ſich bereits früher mit dieſer Frage
befaßt hatte verhandelte auch gelegentlich ihrer diesjährigen
in Neweaſtle abgehaltenen Tagung wieder über die Streit
fvage ob ein Arzt zur Wahrung des Berufsgeheimniſſes ver
pflichtet ſei Anlaß zu der neuerlichen Erörterung haben
mehrere neue Rechtsfälle gygeben insbeſondere auch die in
den Kliniken für Geſchlechſtskrankheiten der Zentralbehörde
für Geſundheitsweſen ergangene Anordnung unbedingt Ver
ſchwiegenheit zu wahren Demgegenüber waren mehrfach Aerzte
mit Privatpraxis richterlich zur Ausſage gezwungen worden
Die Birminghamer Aerzte ſtellten den Antrag die Verſamm
lung ſolle für unbedingte Wahrung des Berufsgeheimniſſes
ejntreten der Referent verlangt daß zumindeſt in zivilen
Streitigkeiten das Berufsgeheimnis vollkommen gewahrt blei
ben müſſe und zwar ganz beſonders in allen Eheſcheidungs
angelegenheiten deren einige neuerdings in dieſer Hinſicht
großes Aergernis gegeben hätten Bemerkenswert war die
Mitteilung eines Dubliner Arztes daß dort an die Lazarette
ein militäriſcher Befehl ergangen ſei über gewiſſe Fälle ſo
fort Bericht zu erſtatten Dieſem Befehl ſei jedoch trotz
der angedrohten Strafen kein Arzt nachgekommen zwei Aerzte
ſeien dieſerhalb verhaftet worden Es wurde auch in der
Erörterung darauf hingewieſen daß der bekannte Richter
Avory kürzlich erklärt habe jeder Arzt habe die Pflicht
ohne Verzug einen ihm zur Kenntnis gekommenen Fall
geſetzwidriger Handlung zur Anzeige zu bringen Die an
geſehene ärztliche Geſellſchaft nahm ſchließlich mit großer
Mehrheit die Vorſchläge der Aerzte von Birmingham an
in denen die Abſicht zum Ausdruck kommt alle Mitglieder
zu unterſtützen denen aus der Weigerung der Preisgabe des
ärztlichen Berufsgeheimniſſes Weiterungen erwachſen Ohne
Einwilligung des Patienten ſolle unbedingtes Schweigegebot
herrſchen es ſei denn daß die Verpflichtung zur Ausſage
durch eine Parlamentsakte geſetzlich feſtgelegt ſei Alle Red
ner waren ſich darin einig daß ſie als Männer von Charakter
nicht davor zurückſchrecken dürften ins Gefängnis zu gehen
als gegen den Grundſatz der Wahrung des ärztlichen Be
rufsgeheimniſſes zu verſtoßen

Sdnaps Erſatz Jm Städtchen Sveg im ſchwediſchen Harje
tal wohnen ſündhafte Leute Da man ihnen den Alkohol ſo
gut wie ganz entzogen hat nur vier Liter Schnaps oder
Schwedenpunſch erhält man monatlich auf ſein Kontrollbuch
ſo mußte man zuſehen wie man zu ſeinem Quantum kam Man
hielt ſich alſo an Haarwaſſer Mundwaſſer Eau de Cologne
und Aetherpräparate Der Verbrauch von kosmetiſchen Prä
paraten und von Hoffmannstropfen nahm beängſtigenden Um
fang an Die Behörde konnte es nicht mehr mit anſehen
und beſchloß dieſer Schlemmerei ein Ende zu machen Sie
hat verfügt daß auch alle alkoholiſchen Toilettenmittel nur
gegen eine Beſcheinigung verkauft werden dürfen die mit

der der zuſtändigen Polizeibehörde ober des Vor
ſitzenden des Nüchternheitsamtes verſehen iſt
nigung muß die Menge des geforderten Präparates angeben
mit Datum und eigenhändiger Unterſchrift des Käufers ver

Dieſe Beſchei

lehen ſein Der Verkäufer hat ein beſonderes Buch hierüber zu
führen Darin ſollen der Name des Präparates die ver
kaufte Menge und Name und Adreſſe des Käufers vermerkt
ſein Zwei Jahre muß er die Bewilligungsſcheine aufheben
um jederzeit für die Kontrolle der Behörde gerüſtet zu ſein
Die Behörden von Sveg hoffen dem Alkoholteufel nunmehr
endgiltig den Weg verrammelt zu haben

Literatur
Alte und neue Volkstänze Geſammelt von Elfriede

Cariv Klavierſatz von Lotte Schulz Bildſchmuck nach
Scherenſchnitten von H Gieſeke Verlag B G Teubner
LeipzigBexlin

Die vorliegende Sammlung bringt unſerer tanzfrohen
Jugend einige Perlen aus dem überlieferter Volkstänze
dazu anmutsvolle neue volkstümliche Tänze und Spiele die
faſt alle von der Verfaſſerin naheſtehenden Jugendgruppen
geſchaffen worden ſind zu Liedern und einfachen Weiſen
Natürliche rhythmiſche Bewegung Freude an der Geſtaltung
des Ganzen das Fluten des Kreiſes ſein Auf und Nieder
ſteigen ſein Stürmen und Einhalten ſein Wiegen Springen
und Schreiten ſind die Hauptelemente der neuen Tänze die
ausführlich und klar geſchildert werden
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